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1.000 Ideen für Haus, Balkon und Garten



57 %

17 %

15 %

11 %

... und vielseitig interessiert
Obst und Gemüse, Genießen / Rezepte sowie Dekorieren sind die 
Lieblingsthemen unserer Leser. Themen rund um den Garten, 
Balkon- und Terrassengestaltung werden ebenfalls geschätzt. 

weiblich  ▶  87 % der Grün-Leser sind Frauen.

Middle  Ager ▶  Mit 55 Jahren sind unsere Leser im besten Alter.

solide  ▶  Ein eigenes Haus besitzen 67 % der Grün-Leser.  

 Die Grün-Leser sind...

... und haben überwiegend größere Gärten

86 % unserer Leser bewirtschaften 
   einen Garten! Davon haben über die 
      Hälfte einen Garten von mehr als 300 m². 

       Größere Gärten bieten reichlich Möglich- 
       keiten, die Empfehlungen der „Grün“  
      auszuprobieren.  

n  bis 100 m2	 n  101 bis 200 m2

n  201 bis 300 m2 	 n  301 und mehr m2

Wir sind begeisterte „Grün“-Leser und haben uns  
in diesem Jahr sehr von Ihren Artikeln inspirieren lassen.

Familie Dörres, per E-Mail

Ich lese gerade Ihr neues Heft und bin wieder begeistert.
A. Soester, per E-Mail

Ich liebe die „Grün“. Für den eigentlich geringen Preis 
gibt mir die Zeitschrift sehr viel.
Elke S., Cuxhaven

Ich finde Ihre Zeitschrift immer wieder toll und  
voller umsetzbarer Anregungen! Vielen vielen Dank!
R. Franke, per E-Mail

Die Daten stammen aus der GRÜN-Leserbefragung 2017.

  Unsere
Leser lieben
  ihre „Grün“
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Gute Gründe



Folgende Rubriken finden 
Sie regelmäßig in jeder Ausgabe

1.000 Ideen für Haus, Balkon und Garten

• �Garten-Ideen
• Genießen
• �Garten-Praxis
• �Pflanzenporträts
• �Zimmerpflanzen

geprüft

Im alten Koffer 

In Omas 
Waschgeschirr: 
Rosmarin fürs 
Grillfl eisch, 
Basilikum und 
Petersilie für  
Salate und Minze 
für Drinks – schön 
und praktisch! 
DieTöpfe nur 
reinstellen.

Als Gemüsepartner

Zwischen Steine 

1 Mediterrane Kräuter

2 Kapuzinerkresse, Kerbel und 
Schnitt lauch

3 Mädesüß, Minze und 
Taglilie

4 Brunnenkresse 
oder Kalmus und Wasserminze

5 Waldmeister, Duft-Veilchen 
und Bärlauch 

6 Ringelblume, Koriander, Fenchel, 
Schafgarbe und Schnitt -Knoblauch

Ein richtiges Kräuter-Paradies 
BEET
IDEE
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KÜCHENGARTEN 
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5/2018 31 Bezugsquellen fi nden Sie auf Seite 505/201830

Kräuter
FINDEN ÜBERALL EIN PLÄTZCHEN

Ein Kräuterbeet sieht dekorativ 
aus, ist aber nicht nötig, um die 
würzigen Pfl anzen zu ziehen.

Schließlich ist für jeden Platz ein 
Kraut gewachsen. Bärlauch und Wald-
meister etwa lieben es ungestört unter 
Laubgehölzen. Die Süßdolde gefällt als 
statt liche Schatt enstaude mit zartem 
Laub zu weißen Blütendolden. Junge 
Blätt er und die grünen Früchte haben 
Anisaroma. In sonnige Staudenbeete 
und zu Rosen passen außer Lavendel 

auch Indianernessel, Melisse, Wein-
raute, Olivenkraut und Oregano.
Gewürzfenchel zieht als Prachtstück 
im Hintergrund mit seinen Blüten die 
Blicke und Bienen an! Am Rand setzt 
der Gold-Oregano hübsche gelbe
Polster. Auch im Topfgarten lassen 
sich Kräuter vortreffl  ich zu Blumen 
kombinieren und sind Fußvolk unter 
Beeren- und Rosenstämmchen. Für 
Minzen, die mit Ausläufern wandern, 
ist dagegen ein Séparée günstig.

Ohne die aromatischen Pfl anzen wäre das 
(Garten)Leben nur halb so schön! Sie sind Genuss, 

lindern Wehwehchen, stimmen einfach froh! 

Im alten Koffer sehen Thymian, Petersilie, buntblättriger 
Salbei ‘Tricolor’ und Minze überraschend gut aus! Für einen 
Blickfang auf die Schnelle füllen Sie eine Handbreit Blumen-
erde hinein. Die Kräutertöpfe dicht an dicht darauf stellen. Die 
Erdschicht ist Speicher, sodass Sie weniger gießen brauchen.

In Omas 
Waschgeschirr: 
Rosmarin fürs 
Grillfl eisch, 
Basilikum und 
Petersilie für  
Salate und Minze 
für Drinks – schön 
und praktisch! 
DieTöpfe nur 
reinstellen.

Kräuter-Bar Bitte bedienen! Hier kann sich beim Menü im 
Garten jeder sein Lieblingsaroma aus den Gläsern zupfen.

Als Gemüsepartner
reduzieren Ringelblumen 
schädliche Nematoden. 
Borretsch veträgt sich gut 
mit Salat, und Dill fühlt sich 
auf dem Gurkenbeet wohl.

Zwischen Steine oder 
Kies schmiegen sich gern 

Thymian, Lavendel, Orgeano 
oder Römische Kamille.  

Lassen Sie es blühen! Auch 
die Bienen freuen sich.

In dieser Gartenecke mit gestuftem 
Rundbeet, kleinem Teich und 
beschatt etem Bereich gedeihen 
viele verschiedene Kräuter:
1 Mediterrane Kräuter wie 
Oregano, Lavendel, Bergbohnen-
kraut oder Th ymian fühlen sich
auf der obersten Beetstufe wohl. 
2 Kapuzinerkresse, Kerbel und 
Schnitt lauch wachsen auf
der leicht beschatt eten zweiten 
Ebene. 3 Mädesüß, Minze und 
Taglilie (mit essbaren Blüten)
mögen einen sonnigen Kopf und 
feuchte Füße. 4 Brunnenkresse 
oder Kalmus und Wasserminze 
stehen im fl achen Wasser. 
5 Waldmeister, Duft-Veilchen 
und Bärlauch  (zieht im Juni
ein, dann übernehmen dazu 
kombinierte Funkien mit
schmucken Blätt ern die Regie) fühlen
sich im Schatt en unterm Baum wohl. 
Auch Süßdolde mag solche Plätze. 

6 Ringelblume, Koriander, Fenchel, 
Schafgarbe und Schnitt -Knoblauch 
passen gut auf die sonnige Freifl äche 

zwischen Hügelbeet und Baum. Ebenso 
Pimpinelle, Salbei, Currykraut, Weinraute 
und weitere sonnenliebende Kräuter. 

Ein richtiges Kräuter-Paradies 
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Erfolgreich pfl anzen und pfl egen
GÜNSTIGE PFLANZZEITEN 

Blaue BeerenGesund und lecker
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Chia-Blaubeer-Dessert
Für 4 Gläser: 

Im März spendiert man 
Blaubeeren eine Lage 

Rhododendronerde – als 
sauer wirkende Wohltat 
für Boden und Wurzeln.

1 BrazelBerry® Berry Bux® 

2 Lenz- und Erstbeeren 

3 Waldheidelbeeren 

4 Felsenbirnen 
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KÜCHENGARTEN KÜCHENGARTEN

Vor allem ihr hoher Gehalt an 
Polyphenolen macht blaue 
Beeren so wertvoll für die 

Gesundheit. Zu den Polyphenolen zählen 
viele pfl anzliche Inhaltsstoff e. Bei den blauen 
Früchten sind es insbesondere die blauen Farb-
stoff e (Anthocyane). Sie schützen unsere
Zellen vor freien Radikalen, halten die Adern 
sauber und hemmen Entzündungen. In den 
Früchten sind sie wohldosiert und im Zu-
sammenspiel mit den anderen Inhaltsstoff en 
besonders wirksam.  Also, fröhlich draufl os 
naschen! Am besten frisch vom Strauch und 
selbstgeerntet. Die Züchter geben sich alle 
Mühe, att raktive Sorten für den Garten anzu-
bieten. Bei den Blau- oder Heidelbeeren, den 

Vaccinium-Arten, tut sich gerade ganz viel. 
Von kleinen und kompakten, hüft- bis manns-
hohen Sorten ist alles dabei. Viele sind fast 
immergrün und färben das Laub im Herbst 
toll orangerot. Früchte kann es von Juli bis 
Oktober geben. Einziges Manko: der Wunsch 
nach saurem Boden mit pH 4,5 bis 5,5. Da liegt 
es nahe, in einer windstillen Ecke mit Sonne 
bis Halbschatt en gleich ein ganzes Beet mit 
verschieden hohen Heidelbeeren anzulegen. 
Für die Schönheit würde noch eine  Magnolie 
oder Rhododendron dazu passen. Das ist
Ihnen zu kompliziert? Felsenbirnen, Lenz- 
oder Erstbeeren haben keine speziellen
Bodenansprüche. Von letzteren sollten Sie 
zwei Sorten pfl anzen, die sich befruchten.

Einfach mal blau machen  – das ist immer eine gute Idee 
fürs Wohlbefi nden! Aber besonders, wenn
es dabei um das Vernaschen blauer Früchtchen mit 
vielen Vitaminen und bioaktiven Stoffen geht.

Erfolgreich pfl anzen und pfl egen
GÜNSTIGE PFLANZZEITEN sind 

April/Mai und September. 

Heidelbeeren brauchen 

lockeren, sauren Humus-

boden. Bei Sandboden wird 

die Pfl anzstelle (80 x 80 cm 

pro Pfl anze) etwa 40 cm tief mit 

Rhododendronerde verbessert. 

Lehmiger Boden braucht zusätzlich 

gewaschenen Sand, um durchlässiger zu 

werden. Eine seitliche Foliensperre (l.) hält das 

Beet lange sauer. Für die Topfkultur wählt 

man geräumige, mehr breite als hohe Kübel 

mit großem Bodenloch. Die Pfl anzen so ein-

setzen, dass der Topfballen nur knapp bedeckt 

ist. Am besten gießt man mit Regenwasser. 

Für viele Blüten und schöne Beeren sollte die 

Erde stets feucht sein! Eine 3 cm starke 

Mulchschicht hält die Feuchtigkeit 

länger im Boden. Unkraut hat schlechte 

Karten und die fl ach streichenden Wurzeln 

fühlen sich damit wohl. Hacken stört sie! 

Auch Rinde, Laub von Walnuss und Eiche 

eignen sich zum Mulchen. Als Kost für die 

Saison geben Sie im März einen Rhododen-

dron-Langzeitdünger, den Lenz- und Erst-

beeren einen organischen Beerenobstdünger. 

Ab und zu schneidet man altes Holz heraus, 

so bleiben die Sträucher vital.

Blaue BeerenGesund und lecker

Lucky Berry® wird „4-Monats-Blaubeere“ 

genannt. Ab Juli bis Oktober reifen ständig 

tropfenförmige Heidelbeeren nach.

Gesun
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 Rot sind die länglichen Blüten der 
 niedrigen Sorte ‘Blautropf’, auch die 

 Früchte sind länglich (Lubera). 

 Weiße Blüten haben die 
 meisten Heidelbeersorten 

 wie ‘Blue Dessert’ (Lubera). 

Chia-Blaubeer-Dessert
Für 4 Gläser: 300 g Blaubeeren (frisch oder TK) mit Gelierzucker ohne Kochen pürieren und mit 1 Essl. Zitronensaft verfeinern. 200 ml Kokosnussmilch, 150 ml Wasser, 6 Essl. Chia-Samen und 1 Pck. Vanille-Zucker vermischen. Drei Stunden im Kühlschrank quellen lassen. Das Fruchtmus ebenfalls kühl stellen. Vor dem Servieren das Fruchtmus und den Chia-Pudding schichtweise in die Gläser verteilen, obenauf Blaubeeren geben, mit Minze- oder Melisse-Blättchen dekorieren.

Im März spendiert man 
Blaubeeren eine Lage 

Rhododendronerde – als 
sauer wirkende Wohltat 
für Boden und Wurzeln.

1 BrazelBerry® Berry Bux® wächst kompakt
wie der beliebte Buchsbaum mit dem Plus vieler kleiner 
Blüten und leckerer Beeren (Gärtner Pötschke). 

2 Lenz- und Erstbeeren reifen an sommergrünen 
Geißblatt-Sträuchern (Lonicera-Arten). Ihr Vorteil: Sie 
brauchen keinen sauren Boden. Bei ihnen genügt es, die 
sonnige bis halbschattige Pfl anzstelle großzügig mit 
Kompost- oder Pfl anzerde zu verbessern.

3 Waldheidelbeeren sind zierliche Sträuchlein. 
Floristen verwenden die Zweige gern. Für den Garten 
gibt es die Fruchtsorten ‘Sylvana’ und ‘Sinikka’. 

4 Felsenbirnen schmecken 
süß und blaubeerähnlich. Ab 
Mitte Juni hängen sie tiefblau 
an den großen Sträuchern 
(Amelanchier) mit der tollen 
Frühjahrsblüte (s. Seite 5). 
Es gibt einige Fruchtsorten.
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Kreativ mit Blumen und Pflanzen

GRÜN ist ein frisches, modernes Magazin, das alle anspricht, die praktische 
Tipps und kreative Ideen zu allen Themen rund um den Garten suchen.
Informative, fundierte und leicht verständliche Texte erreichen sowohl erfahre-
ne Gärtner als auch Garteneinsteiger und geben nachvollziehbare, leicht um-
setzbare Anregungen zur Gestaltung von Garten, Balkon und Terrasse sowie 
für Zimmer-, Zier- und Nutzgärten. Dekorationsideen, Pflegetipps und Berichte 
über Trends und Neuheiten runden das Themenangebot ab. 
GRÜN erscheint neunmal im Jahr und überzeugt jedes Mal durch sein außer-
ordentlich attraktives Preis-Leistungs-Verhältnis.

Postanschrift 
Deutscher Bauernverlag GmbH
Postfach 31 04 48, 10634 Berlin

Zahlungsbedingungen
Bei Vorauszahlung 3 % Skonto, 14 Tage ab 
Rechnungsdatum 2 % Skonto, 30 Tage ab 
Rechnungsdatum netto. Die Skontogewährung 
gilt nur für Rechnungsbeträge über 100,– €  
und sofern keine Rechnungen mehr offen sind.

Bankverbindung
IBAN:  DE61 1004 0000 0259 4646 00
BIC:  COBA DE FF (Commerzbank AG)

Auflage
Verkaufte Auflage: 
39.289 Exemplare (IVW II/2018)
Tatsächlich verbreitete Auflage:
39.391 Exemplare (IVW II/2018)

Verlag 
Deutscher Bauernverlag GmbH
Wilhelmsaue 37, 10713 Berlin
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AS/DS: Anzeigen-/Druckunterlagenschluss
ET: Erscheinungstermin

• �Schmucker Winter-Garten, Winterschutz 
• �Winterparty draußen (Grillen, Feuerschalen u.v.m.)
• �Feuerholz aufbewahren – Ideen und Tipps

AS/DS:   27.11.2018
ET:   27.12.2018  1

• �Jungpflanzenanzucht: das wichtige Zubehör
• �Neue Gemüse- und Blumensorten
• Gehölzschnitt (+ Schnittgut häckseln u. verwenden)
• �Staudenschnitt

AS/DS:   10.01.2019
ET:   07.02.2019  2

• Regenwasser sammeln und nutzen 
  (Behälter, Pumpen)
• �Neue Obstsorten
• Saisonstart im Garten (Boden lockern, düngen)
• �Kleine, fleißige Helfer: Regenwürmer 

AS/DS:   14.02.2019
ET:   14.03.2019  3

• �Rasenpflege, Akku- und Handrasenmäher 
• �Saisonstart im Wassergarten
• Blühende Hecken
• Wildkräuter – die ersten Vitamine 

AS/DS:   14.03.2019
ET:   11.04.2019 4

• �Das hilft beim Wässern: 
Unterflur-Systeme, clevere Regner, Brausen

• �Effekte im Wassergarten (Wasserspiele, Beleuchtung) 
• Goldfisch und Koi
• Hilfe, Ameisen! – Was tun?

AS/DS:   08.04.2019
ET:   09.05.2019 5

• �Erdbeeren (Sorten, Anbau, Köstliches aus Erdbeeren)
• Urlaubsbewässerung im Topfgarten 
   (Bewässerungshilfen)
• �Sichtschutz, Obelisken, Spaliere

AS/DS:   14.05.2019
ET:   13.06.2019 6

• �Draußen wohnen: Möbel, Gartenduschen, Sonnen-
schutz, grillen und kochen

• �Grüne Dächer – Unterbau und Bepflanzung
• �Was macht man damit? 

Nicht alltägliche Gartengeräte

AS/DS:   20.06.2019
ET:   18.07.2019 7

• Ideen mit Zwiebelblumen
• �Wege im Garten 
• Kleine und schmale Formschnitt-Hecken 
   (Schneidgeräte)

AS/DS:   25.07.2019
ET:   22.08.2019 8

• Terrassenbeläge (inkl. Holzschutz)
• �Kernobst (Äpfel, Birnen, Quitten) ernten 

und verwerten 
• Rosen für alle Fälle 

AS/DS:   18.09.2019
ET:   17.10.2019 9
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195 mm x 267 mm
217 mm x 297 mm
4c� 5.981,– €

Zusätzliche Formate sowie Advertorials sind möglich. 

Wir beraten Sie gerne über Preise und Konditionen. 
Petra Richter, Tel. 030 464 06-377

1/1

195 mm x 86 mm
217 mm x 97 mm
62 mm x 267 mm
74 mm x 297 mm
4c� 1.994,– €

hoch

quer 1/3

195 mm x 66 mm
217 mm x 81 mm
95 mm x 131 mm
107 mm x 146 mm
4c� 1.495,– €

195 mm x 131 mm
217 mm x 146 mm
95 mm x 267 mm
107 mm x 297 mm
4c� 2.990,– €

Malstaffel		  Mengenstaffel	

3 Anzeigen	 3 %	 1.000 mm� 5 %
6 Anzeigen	 5 %	 2.000 mm� 10 %
9 Anzeigen	 10 %	 5.000 mm� 15 %
12 Anzeigen	 15 %	 8.000 mm� 20 %

Nachlässe

hoch

quer 1/2

hoch

quer 1/4

Technische Angaben

Zeitschriftenformat 	
217 mm breit x 297 mm hoch
Satzspiegel 
195 mm breit x 267 mm hoch  
3 Spalten à 60 mm 
1.068 mm Gesamtinhalt

Druckverfahren 	
Inhalt: Offset-Rotationsdruck 
Umschlag: Offset-Bogendruck
Raster
Umschlag und Innenteil: 
60er-Raster

Anschnitt	
Auf allen redaktionellen, Um-
schlag- und Anzeigenseiten
möglich. Anzeigenformat jeweils
plus 5 mm Beschnittzugabe an den 
entsprechenden Anschnittseiten.

62 mm x 134 mm
72 mm x 146 mm
4c� 997,– €

hoch

1/6

95 mm x 66 mm
107 mm x 80 mm
45 mm x 131 mm
57 mm x 146 mm
4c� 748,– €

quer

hoch

1/8

Alle Preise zzgl. MwSt.
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b

Umschlag

a   Zusätzliche Klappen� 92,– € / 1.000 Expl.

b   Mit Perforation� 113,– € / 1.000 Expl.

Alle Preise zzgl. MwSt.

b

Preise € /mm

s/w � 2,95 €

4c� 4,35 €

Satzspiegel
195 mm Breite x 252 mm Höhe
4 Spalten à 45 mm
1.008 mm Gesamtinhalt 

Nachlässe

Malstaffel

3 Anzeigen	 3 %

6 Anzeigen	 5 %

9 Anzeigen	 10 %

12 Anzeigen	 15 %

Ihr Kontakt für gewerbliche  
und private Fließsatzanzeigen:

Karin Groß, Tel. 030 464 06-357
Gerne beraten wir Sie hierzu ausführlich.

Sie können Ihre Fließsatzanzeige auch  
online aufgeben:
anzeigen.bauernverlag.de

Maximales Format für gestaltete Anzeigen  
im „GartenMarkt“: 1/4  Seite hoch oder quer.

6
Sonderwerbeformen

Beikleber 
a   Flyer / Tip-on-Karte� 51,– € / 1.000 Expl. 

b   Booklet� 103,– € / 1.000 Expl.

Basis ist eine Trägeranzeige.

Formate und Preise   GartenMarkt

a
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Beilagen

Alle Preise zzgl. MwSt.

Beilagen und Einhefter dürfen keine Werbung Dritter enthalten. 
Konkurrenzausschluss kann nicht gewährleistet werden.

Achtung:
Die Breite der Seiten verringert sich nach innen um  
bis zu 3 mm. Dies ist bei der Gestaltung zu berücksichtigen.

Einhefter
Höchstformat:  
207 mm x 292 mm, kein Zickzackfalz

Gewicht	 Preis / 1.000 Expl.

bis 25 g	 97,– €

je weitere 5 g	 15,- €

• �Die Beilagenpreise gelten bis zu einer
   Blattstärke von 2 mm. Beilagen mit
   einer größeren Stärke werden gesondert
   abgerechnet. Preis auf Anfrage.

• �Teilbeilagen sind möglich. 
Der Zuschlag für Teilbeilagen beträgt 
16,00 € / 1.000 Exemplare.

• �Einzelblatt: 
Grammatur nicht unter 100 g/m² 

• Zuschuss: Gesamtauflage + 2 %  
   (wird mit berechnet)

• Oversize-Beilagen auf Anfrage

Endformat der Zeitung:  
217 mm x 297 mm

Umfang	   Gewicht	       Preis / 1.000 Expl.

4-seitig	   bis 20 g	       118,– €

über 4 Seiten	   über 20 g	       auf Anfrage

+ 4 mm Beschnittzugabe Kopf
+ 3 mm Beschnittzugabe Fuß
+ 3 mm Beschnittzugabe Seite
+ 10 mm Nachfalz

• ���Platzierung an verschiedenen Stellen im  
Heft möglich, Abstimmung mit den Beratern 
notwendig

• �Einhefter sind gefalzt und unbeschnitten  
anzuliefern (Gesamtauflage plus 2 % Zuschuss). 

• �Format (Anlieferung immer als Falzbogen) 
Zeitschriftenformat:  
max. 217 mm Breite x 297 mm Höhe

• �Beschnittzugaben: 

Preise nicht rabattfähig

Ein verbindliches Muster (fünffach)
muss dem Verlag bis zum Anzeigen-
schluss vorliegen.
Anlieferung der gesamten Beilagen-/ 
Einheftermenge: Termine auf Anfrage

Versandanschrift für Beilagen  
und Einhefter:
Möller Druck und Verlag GmbH 
Zeppelinstraße 6, 16356 Ahrensfelde
Versandhinweis: 
„Für Grün, Ausgabe … /2019“

Fracht und Rollgeld trägt der Auftraggeber.
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Änderungen vorbehalten. Es gelten die allgemeinen Geschäftsbedingungen.  
Diese finden Sie unter https://anzeigen.bauernverlag.de/agb © Titelbild: Adobe Stock - DoraZett

Frank Middendorf
Anzeigenleitung 
Tel. 030 464 06 - 298
E-Mail: frank.middendorf@bauernverlag.de

Ansprechpartner/-innen

Grün – Mediadaten 2019
Anzeigenpreisliste Nr. 6, gültig ab 1. Januar 2019

Petra Richter
Mediaberatung
Key Account Management
Wilhelmsaue 37, 10713 Berlin
Tel. 030 464 06 - 377
E-Mail: petra.richter@bauernverlag.de
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